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Erwartungen an einen neuen Onlinekatalog

Moderner

Katalog mit 

intuitiver Suche 

attraktive Präsentation der

Bestände des DLA „Entdecken“

agile 

Entwicklung

Open Source, 

modular

benutzer-

orientiert

Suche über alle 

Medienarten

Weiterentwicklung

auch durch uns möglich

Normdaten nutzen, um 

„Beziehungen“ sichtbar zu machen

einfacher Zugang zu 

Magazin und digitalem 

Bestand

funktionales Design

an Webauftritt orientiert

auch für mobile Geräte

Exporte

Daten in andere 

Umgebungen

integrierbar / 

vernetzt mit anderen

Objektbezogene 

Dienstleistungen

Forschungsergebnisse zeigen

Spezifika der 

Medienarten 

sichtbar
Anreicherung aus externen Quellen

Im Netz sichtbar

https://www.dla-marbach.de/


Was finden Sie?

➢ Literatur vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart einschließlich 
Forschungsliteratur in möglicher Vollständigkeit 

➢ literarische Nachlässe, Autographen, Manuskripte, Korrespondenzen, 
Druckwerke, AV-Materialien, Bildnisse, Erinnerungsstücke

➢ deutschsprachiger Autoren, Kritiker, Übersetzer, Philosophen, 
Philologen und anderen Gelehrten

➢ Dokumente Ihrer Wirkungsgeschichte von 1750 bis zur Gegenwart

➢ Verlags- und Redaktionsarchive

https://www.dla-marbach.de/


Arbeitsthemen der Benutzer im DLA

… und viele weitere Autorinnen und Autoren

https://www.dla-marbach.de/


Datengrundlage des Onlinekatalogs:

Kallías – ein Erfassungs-System für alle Bestände

Personen

Ton- und 
Bildträger

Bilder u.

Objekte

Zeitschriften

Werke
Manuskripte

Briefe

Systematik
Orte

Themen
Verlage,

Institutionen 

Bücher,

Digitale

Medien 

Beiträge

Zeitungs-

ausschnitte

Nachlässe, 

Spezial-Slg.

https://www.dla-marbach.de/
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Katalog in Zahlen

https://www.dla-marbach.de/


Normdaten im Katalog

Autoren und ihre Werke, Nachlässe und Autorenbibliotheken, 
Provenienzen – im Zentrum des Sammelns und der Katalogsuche

1. Autovervollständigung im Suchschlitz auf Basis von Normdaten 
(Namen und Werke)

2. Normdaten in der Trefferliste

3. Normdaten als „Wissensraum“: eine Detailanzeige die 
Beziehungen sichtbar macht und zu den Beständen führt

4. Integration und Vernetzung mit Normdaten-Informationen aus 
anderen Quellen (z.B. Wikidata, Deutsche Biographie, ...)

5. Entdecken im Katalog – Normdaten zur Kontextualisierung –
Metadaten für die Beschreibung eines Nachlasses – funktional 
auch ein „Normdatensatz“

https://www.dla-marbach.de/


Einblick in die Werkstatt der 

Datenprozessierung

https://www.dla-marbach.de/


Designprinzipien

✓ Einsatz von Open-Source-Komponenten

✓ Modulare Systemarchitektur

✓ Weiterentwicklung „auch durch uns möglich“

✓ Daten in andere Umgebungen integrierbar

https://www.dla-marbach.de/


Systemarchitektur

Erläuterungen auf der Webseite https://felixlohmeier.de/dla/systemarchitektur.html

https://www.dla-marbach.de/
https://felixlohmeier.de/dla/systemarchitektur.html
https://felixlohmeier.de/dla/systemarchitektur.html


Automatisierung

Quelldaten:

4,3 Mio. Datensätze 

mit bis zu 115 Feldern

(7,1 GB txt)

Suchindex:

4,2 Mio Datensätze 

mit 531 Feldern

(5,1 GB Solr)

Server:

2 vCPUs

64 GB RAM

vollautomatisiert mit 

Bash-Scripts

https://www.dla-marbach.de/


OpenRefine

https://www.dla-marbach.de/


Hackathon Februar 2019

https://www.dla-marbach.de/


Technische Umsetzung Normdatenkonzept

Konzept Umsetzung

Normdatenbasierter

Suchschlitz

1. Felder mit OpenRefine generiert: „autocomplete_term“ (Texte und IDs), 

„autocomplete_payload“ (Pseudonyme) und „entity_ids“ (Normdaten-IDs);

2. Solr Suggester auf Basis u.a. von „autocomplete_term“ mit Gewichtung;

3. Abfrage des Solr Suggester und Aufbereitung mit TYPO3-eID-Script;

4. Darstellung im Suchschlitz mit jQuery Tokeninput

Normdaten in der 

Trefferliste

Darstellung der zwei TOP-Normdaten-Treffer für die jeweilige Suche mit 

angepasstem TYPO3-find Template (u.a. Facette auf „entity_ids“);

Für die Sortierung der Trefferliste im Sucheinstieg Namen & Werke wird mit 

OpenRefine „entity_score“ (Anzahl der Links auf Normdaten) generiert

Normdaten als 

„Wissensraum“ 

Auf den Detailseiten werden mehrere komplexe Suchen mit TYPO3-find 

konfiguriert, welche auch die ersten fünf Ergebnisse direkt anzeigen

Integration und 

Vernetzung von 

Normdaten

Auf Basis der vorhandenen GND-IDs werden mit OpenRefine Daten aus 

Wikidata und Entity Facts angereichert; interessante externe Daten sind 

beispielsweise das Bild der Unterschrift und Links auf externe Datenbanken

Normdaten zur 

Kontextualisierung

Normdatensätze sind eigene Objekte im Suchindex

https://www.dla-marbach.de/
https://lucene.apache.org/solr/guide/7_7/suggester.html
https://github.com/dla-marbach/jquery-tokeninput
https://github.com/dla-marbach/typo3-find


Live-Vorführung

https://www.dla-marbach.de/


Personas

• Wir versuchen nah an den Wünschen unserer Benutzer zu 
entwickeln und arbeiten mit Methoden aus der Usability-
Forschung.

• Wir führen Thinking Aloud Tests durch, bei denen Testpersonen mit 
dem prototypischen Katalog Aufgaben lösen und aufgefordert 
werden laut mitzudenken.

• Keine Sorge wir werden jetzt nicht einen Probanden aus dem 
Publikum auf die Bühne bitten. Denn unser Projekt begleiten 6 
Personas.

• Das sind fiktive, archetypische Nutzer die Ziele und Bedürfnisse 
ihrer Zielgruppe vertreten. Diese dürfen verschiedene Szenarien 
durchspielen.

https://www.dla-marbach.de/


Persona Julian Kulak

• Sie dürfen hier den Studenten 

Julian Kulak bei seiner Arbeit 

kennenlernen.

• Er ist 22 Jahre alt und studiert 

im 4. Semester Germanistik an 

der Uni Stuttgart.

• Er ist Single und wohnt in einer 

3er-WG.

• Als Digital Native hat er das 

Smartphone immer griffbereit 

und ist ständig erreichbar.

https://www.dla-marbach.de/
https://www.youtube.com/watch?v=myhc53NMnWQ


Persona Elke Stolzenburg

• Sie dürfen hier die Professorin Elke 
Stolzenburg bei ihrer Arbeit 
kennenlernen.

• Sie wurde 1953 in Stuttgart geboren. 
Sie kommt aus dem 
Bildungsbürgertum und hat eine 
humanistische Schulbildung 
genossen.

• Sie promovierte zum Werk von 
Christoph Meckel. An der Universität 
Frankfurt lehrte sie viele Jahre und 
ist inzwischen emeritiert, aber 
publiziert und forscht weiterhin.

• Sie war schon oft in Marbach und 
schätzt die Arbeitsatmosphäre und 
die Dichte der Bestände.

https://www.dla-marbach.de/
https://www.youtube.com/watch?v=cD1SJ5OZlg8


Testumgebung

Während des Bibliothekskongresses steht die Testumgebung frei im 

Netz. Wir freuen uns über Feedback!

https://www-test.dla-marbach.de

(verfügbar bis 22.3.19)

https://www.dla-marbach.de/
https://www-test.dla-marbach.de/
https://www-test.dla-marbach.de/


Fragen zum Projekt beantworten gerne:

Felix.Lohmeier@opencultureconsulting.com

Karin.Schmidgall@dla-marbach.de

Beteiligte Dienstleister:

Open Culture Consulting (OpenRefine)

effective WEBWORK GmbH (TYPO3)

Markus Mandalka (Solr)

Kai Mertens (Design)
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mailto:Karin.Schmidgall@dla-marbach.de
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